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StfffMffîi

SBenn enblidj recht bie ©onne brennt SBer'ê halbroegê fann, ber taucht unb fchrotmmt.

unb barin feine ©renjen fennt, SBenn alêbann auch bte ©onne glimmt,

mo'cht jeber üftenfcb ein Nouveau riclie" fein baf anbre ohne jebe SBahl fchret'n,

ober ein gtfchlet'n. fann'ê ihm egal fein.

©o ift, ob'ê frumm geht ober fchief,

im Seben alleê relatio.
9J?an paffe ftch ihm neu an täglich,

bann roirb'ê erträglich. p0Ul ^tiser

Steber hebelfpalter!
®aê ffeine SJcariefi fommt auê bem

©arten in baê §auê auf bie SJcama

gugefaufen unb ruft tf)r fetjon bon rr»et=

tem freubeftrafjlenb entgegen: ttfj, ufj,
SJcama, jetjt blüfjen ferjon bie ©etoefjr*

bfnmen."
®ie SJcanta fcfjüttelt mit einem groei»

fefnben Säcfjcfn ben Äopf unb fudjt in
angeftrengtem Scacfjbenfen bie 93otfdjaft

itjreê SJcariefiê ju begreifen. SBie eê

ifjr nicfjt gefingen toiff, bringt fie for
fcfjenb unb fjilfefucfjenb in baê Äinb
unb fragt: -SBie meinteft bu baê? SBaê

fon bereitë blüfjen?"
SJcarieli ift ein ffein toenig beleibigt

über ben auffaffenben SJcangef an ho*

tanifefjen Äenntniffen ifjrer: SJcama.

SJcit finbfidjer llngebufb unb unmifj»

berftänblicfjem 33ortourf rebet fie beê»

balb ber SJcama inê ©etoiffen: Sfber
aucf) SJÎama! fta, bie ©etoefjrbfumen

bfüfjen. S)u fjaft fie mir bocf; felbft
geftern gegeigt."

®a nimmt 9Jîama baê SJcariefi an

ber £>anb unb gefjt mit itjm in ben

©arten hinauf, bamit eê iljr bie ber=
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Wenn endlich recht die Sonne brennt Wer's halbwegs kann, der taucht und schwimmt.

und darin keine Grenzen kennt, Wenn alsdann auch die Sonne glimmt,

möcht jeder Mensch ein ..Nouveau riclis" sein daß andre ohne jede Wahl schrei'n,

oder ein Fischlein. kann's ihm egal sein.

So ist, ob's krumm geht oder schief,

im Leben alles relativ.
Man passe stch ihm neu an täglich,

dann wird's erträglich. Paui Nih-cr

Lieber Nebelspalter!
Dus kleine Marieli kommt aus dem

Garten in das Haus auf die Mama

zugelaufen und rnft ihr schon von weitem

freudestrahlend entgegen: Uh, uh,

Mama, jetzt blühen schon die

Gewehrblumen."

Die Mama schüttelt mit einem

zweifelnden Lächeln den Kopf und sticht in
angestrengtem Nachdenken die Botschast

ihres Marielis zil begreifen. Wie es

ihr nicht gelingen will, dringt sie

forschend und hilfesuchend in das Kind
iind fragt: -Wie meintest du das? Was

soll bereits blühen?"
Marieli ist ein klein wenig beleidigt

über den auffallenden Mangel an

botanischen Kenntnissen ihrer Mama.

Mit kindlicher Ungeduld und

unmißverständlichen! Vorwurf redet sie

deshalb der Maina ins Gewissen: Aber
auch Mama! Ja, die Gewehrblumen

blühen. Tu hast sie niir doch selbst

gestern gezeigt."
Da nimmt Mama das Marieli ait

der Hand und geht mit ihm in den

Garten hinaus, damit es ihr die ver-
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